
Schröder bezogen die größten Gagen wöchentlich 2 Thaler die
zingſte war I Thaler 8 Groſchen gerade ſo viel erhielten die
chneidergehilfen deren vier beſchäftigt waren Eckhoff bekam

1 Thaler 16 Groſchen alſo wenig über 6 Groſchen den Tag
während als Tagelohn für den Zettelträger und einen
Zimmermann 6 Groſchen notirt waren Dieſe Einnahmen
ſtanden im entge ſraeſeten Verhältniſſe zu dem Preiſe noth
weudiger Bedürfniſſe ſo findet ſich z B von Schönemann der

n notirt Vor mich ein paar Schuh 1 Thaler 4 Groſchen
enn alſo der arme Eckhoff ſich dergleichen kaufen mußte ſo

blieben ihm von ſeiner Gage gerade noch 12 Groſchen übrig
Die Hausmiethe koſtete wöchentlich 2 Thaler und die Zettel für
jede Vorſtellung 20 Groſchen die Beleuchtung des ganzen
Theaters wurde mit 1 Thaler für Talglichter beſtritten die

rn vor einen Tag mit 1 Thaler 8 Groſchen Mit dieſem
usgabe Etat konnte vor hundertfünfzig Jahren ein Theater er

öffnet werden Ergiebigere Einnahmen warf Terpſichore
ihren Jüngerinnen ſeit jeher in den Schoß So erhielt die be
rühmte Tänzerin Fanny Elsler als ſie Ende der vierziger
Jahre in Petersburg auftrat eine Gage von 40,000 Rubel
außerdem beſchenkte ſie der Zar mit einem Blumenbouquet aus
Brillanten Rubinen und Smaräagden das von berliner Juwelieren
auf 20,000 Thaler ar wurde von der Kaiſerin erhielt ſie eine
Broſche mit einem Smaragd von Brillanten umgeben die auf
10 000 Thaler geſchätzt ward und von den Damen der hohen
Ariſtokratie gemeinſchaftlich ein Diadem von Brillanten im Werthe
von 20,000 Thaler
Ueber die Urſachen der Rechtshändigkeit Ueber die

bis vor kurzem noch in Dunkel gehüllten Urſachen der Rechts
händigkeit Licht verbreitet zu haben dies iſt das Verdienſt
von Unterſuchungen die ein namhafter amerikaniſcher Gelehrter
Profeſſor Daniel Wil ſon ſeit mehr als einem Jahrzehnt an
jeſtellt und deren Ergebniſſe derſelbe in einem unlängſt ver
öffentlichten inhaltsreichen Buche r hat Behufs end
giltiger Entſcheidung der Frage ob die Rechtshändigkeit als eine
der Mehrzahl der Menſchen angeborene Eigenthämlichkeit zu be
trachten iſt und in welchem Lebensalter dieſelbe zuerſt in die Er
ſcheinung tritt hat Wilſon an einer großen Anzahl von Kindern
während der erſten Lebensmonate Beobachtungen angeſtellt die
nach Tauſenden zählen und die zu einer umfangreichen Statiſtik
vereinigt keine geringe Beweiskraft für ſich in Anſpruch nehmen
dürfen Bei Säuglingen iſt von der Geburt an bis etwa zum
7 oder 8 Lebensmonat eine Bevorzugung der einen oder anderen
Hand nicht nachzuweiſen doch iſt nach Wilſon nicht zu ver

kennen daß im Zuſtande der Erregung der 7 bis s Monate
alte Säugling in der Regel bereits der rechten Hand den
Vorzug giebt Der Schluß iſt vollkommen berechtigt daß dem
vorzugsweiſen Gebrauche der rechten Hand eine angeborene
auf gewiſſen Eigenthümlichkeiten der körperlichen
Organiſation des Menſchen beruhende Urſache zu Grunde
liegen muß Worin beſteht aber dieſe körperliche Eigenthümlich
keit die für das jeweilige Auftreten der Rechtshändigkeit bezw
Linkshändigkeit ausſchlaggebend iſt Mit Bezug hierauf hat
chon zu Anfang unſeres Jahrhunderts der berühmte engliſcheAnatom und Monte Charles Bell auf die Thatſache hin
gewieſen daß die rechte Körperhälfte im allgemeinen beſſer ent
wickelt iſt als die linke Um den vorwiegenden Gebrauch der
rechten Hand zu erklären greift Wilſon zurück auf eine Theorie
die ſchon vor zwei Jahrzehnten der franzöſiſche Gelehrte Gratiolet
aufgeſtellt hat Nach Gratiolet wird die linke Hirnhälfte
im allgemeinen beſſer ernährt als die rechte auch iſt durch
die in neuerer Zeit vorgenommenen Hirnwägungen feſtgeſtellt
worden daß die linke Hirnhälfte der rechten hinſichtlich des Ge
wichtes in der Regel überlegen iſt und es iſt daher leicht ver
ſtändlich daß der rechte Arm und die rechte Hand die infolge der
bekannten Kreuzung der Nervenſtränge von der linken Hirnhälfte
die ihre Muskelthätigkeit beherrſchenden Nervenerregungen be
ziehen gegenüber dem linken Arm und der linken Hand im Vor
theil ſind daß ſomit in der Mehrzahl der Fälle der rechten Hand
das Uebergewicht über die linke durch die beſſere Ernährung der
linken Hirnbälfte von vornherein zugeſichert iſt Dieſes Ueber
gewicht der linken Hirnhälfte über die rechte iſt nicht nur für
den vorwiegenden Gebrauch der rechten Hand ausſchlaggebend
ſondern auch bei einer andern überaus wichtigen Funktion
nämlich der Sprachbildung Bezüglich der letzteren hat
Broca zuerſt feſtgeſtellt daß die bei der Sprachbildung in Thätig
keit tretenden Nervenelemente in der dritten Stirnkonvolution
enthalten ſind Rüdinger hat die Broca ſchen Unterſuchungen
weiter verfolgt und iſt dabei zu dem Schluſſe gelangt daß
zwiſchen dem vorwiegenden Gebrauch der rechten Hand und der
Sprachbildung inſofern eine Analogie beſteht als bei der über
wiegenden Mehrzahl der Menſchen die der Sprachbildung
u Grunde liegenden Nervenerregun gen vorzugsweiſe in derUnter Hirnhälfte ſich abſpielen So läßt es ſich erklären

weshalb bei der Mehrzahl der Menſchen die linke Hirnhälfte
über die rechte das Uebergewicht behauptet Somit erſcheint esdenn auch leicht derſtändlich daß die rechte Hand welche ihre

Für die Redartion derantwortlich Albert Herling in Halle

Nerven und Nervenerregungen der deharzugten Hirnhälfte ver
dankt hinſichtlich des Gebrauches und der Verwendung von der
Mehrzahl der Menſchen bevorzugt wird

Neues aus dem alten Egypten Peocy Newberry der
engliſche Egyptologe der ſoeben nach London zurückgekehrt iſt
macht über die berühmten Felſengräber in BeniHaſſan Egypten
ſowie über die Ergebniſſe ſeiner Forſchungsreiſe folgende Mit
theilungen Die Gräber gehen mit Schnelligkeit ihrem Unter
gange entgegen Die Araber haben ſchon verſchiedene Monumente
in Stücke gehauen ſie wollen den Stein welcher die Wände des
Grabes bildet Es iſt ihnen gleichgültig was für wunderbare
Jnſchriften ſie zerſtören wenn ſie nur den Stein bekommen
können Das Hauptergebniß ſeiner Reiſe giebt er in folgenden
Worten an Wir ſind im Stande geweſen die ganze Geſchichte
einer Familie durch 4 Generationen vom Jahre 3800 v Chr zu
verfolgen Wir haben eine Liſte der Beamten und Mitglieder
des Haushaltes und Abbildungen welche ihr Leben illuſtriren
Auf denſelben befinden ſich verſchiedene Arten von Tänzen ge
ſchildert eine Scene ſtellt dar wie Steuereinſammler einen Unter
than welcher die Steuern nicht gezahlt durchprügeln Das
Pferd und das Kameel waren zu dieſer Zeit in Egypten
un bekannt Der Eſel war das hauptſächlichſte Zugvieh und
auf keinem Bild wird ein Eſel dargeſtellt der geritten wird
Das Volk und ſelbſt die Vornehmſten der Periode gingen immer
zu Fuß

Aus der japaniſchen Kinderſtube Dr A S Aſhmead in
New York hat einige Notizen über die japaniſche Kinder
ſtube veröffentlicht die von allgemeinem Jntereſſe ſein dürften
Die Abweſenheit der Rachitis darin und das glückliche Daſein
der Kinder ſind die beiden erſten Dinge die hervorgehoben
werden müſſen Während der Zeit des Zahnens erhalten die
Kinder eine ExtraDiät von Fiſch und kleinen Cruſtaceen Die
Nothwendigkeit perſönlicher Reinlichkeit wird von früheſter Zeit
an dem Kinde beigebracht deſſen einzige Wiege zuerſt der Rücken
der Mutter und dann der ſeines älteſten Bruders oder der
älteſten Schweſter iſt Die Kinderſtube kennt keinen Teppich und
kein Möbel wahrſcheinlich des tropiſchen Gewürms wegen und
der Flur wird jeden Tag mit Salzwaſſer abgeſcheuert Der Flur
vird ſehr reinlich gehalten da man darauf ſitzt und ſchläft
zapaniſche Kinder tragen niemals Stiefel daher kommt es daß

dieſelben in ihrem Gange gerader gehen und ſicherer auf ihren
giheg ſind als europäiſche Kinder Bei ſchönem Wetter bedienen
ie ſich der Strohſandalen und bei naſſem Wetter der Holzſchuhe

Geküßt wird nie in Japan denn durch Küſſe werden an
ſteckende Krankheiten verbreitet Die Trennung der beiden Ge
ſchlechter welche bis zur Verheirathung andauert findet vom
früheſten Alter an ſtatt Wenn die japaniſche Mutter ein Kind
verliert ſo ringt ſie nicht die Hände und ſchaut nicht himmel
wärts ſie ſitzt mit gefalteten Händen gebeugtem Haupte und
ihre Blicke ſind auf ihren Schoß gerichtet Wenn ſie betet
richtet ſie die Augen nicht gen Himmel mit gebeugtem Haupte
und gefalteten Händen ſendet ſie ihr Gebet an Buddha

Immer frech wie Oscar Theaterkritiker im Re
ſtaurant Habe noch nie einen Ochſen mit ſo unzureichen den
Mitteln ein Roaſtbe ef darſtellen ſehen

Wiſſenlchakt Kunſt Titteratur
Guhl und Koner Leben der Griechen und Römer

ſechſte vollſtändig neubearbeitete Auflage von Richard Engel
mann Mit mehr als 1000 in den Text gedruckten Abbildungen
Vollſtändig in 18 Lieferungen 3 1 Mark Das letzte Jahrzehnt
iſt für die Erforſchung des klaſſiſchen Alterthums ein ungemein
fruchtbares geweſen die Ausgrabungen Schliemann s und der in
Griechenland und Rom arbeitenden ſtaatlichen archäologiſchen
An haben Licht über früheres Dunkel gebreitet und die
Alterthumswiſſenſchaft iſt emſig an der Arbeit die auf klaſſiſchem
Boden gemachten Entdeckungen für ihre Zwecke zu verwerthen
So kommt die neue Auflage von Guhl und Koner Leben der
Griechen und Römer zur rechten Zeit Die uns vorliegende erſte
Lieferung enthält die Kapitel über Troja Tiryns Mykengae und
den Anfang der Schilderung der Tempel Die zuſammenhängende
Darſtellung die diesmal gewählt iſt unterſcheidet die neue Auf
lage vortheilhaft von den früheren in denen der ganze Jnhalt
des Buches nur in eine fortlaufende Paragraphenreihe ohne
weitere Gliederung des Textes getheilt war Möge das Werk
viele Freunde finden und damit der Wunſch des Herausgebers in
Erfüllung gehen daß es dazu beitrage die Liebe zum klaſſiſchen
Alterthum im deutſchen Volke und beſonders in ſeiner Jugend
von neuem zu pflegen

Druck und Verlag von Htto Hendel in Halle a d S Nobleſſe und darum Sie
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Etwas möcht ich wiſſen ſagte während deſſen Litte zu
Herrn Krebs von Kunkelsberge Was finden Sie eigentlich
an meiner Schweſter Ulla

Der junge Mann lachte ein wenig weinſelig
Was ich an Fräulein Ulla finde wiederholte er Dott

iſt ſie nicht ein ſehr hübſches Mädchen Und dann von ſo
altem Adel und ſo undeheuer debildet Jhr Papa erzählte mir
ſie ſei danze zwei Jahre in einer Penſion deweſen

Ja dann iſt ſie allerdings ungeheuer gebildet machte
Litte ſarkaſtiſch Sie gefällt Jhnen alſo Sie haben wirklich
die Abſicht ſich mit ihr zu verloben

Danz dewiß Papa Rohnsdorff ſadte mir noch eben ich
hätte einen toloſſalen Eindrutt auf ihr Herz demacht Na ja
das wundert mich allerdings nicht Mein Papa wird ſich
freuen wenn er morden das Teledramm betommt

Schon morgen Und Sie haben faktiſch nichts an Ulla
auszuſetzen Gar nichts Jſt Jhnen nichts an ihr aufgefallen
Denken Sie einmal nach

Herr von Kunkelsberge ſah ſie fragend an
Hm ſchwer meinte er dann Das Einzide wäre daß ſie

ein wenid viel ſpricht
Das haben Sie alſo wirklich herausgefunden lachte Litte

ſich an Ulla s Ja Ja und Nein Nein erinnernd
Doch das iſt es uicht Viel ſchlimmer viel

in dw e It er angeſtrengt nach und dann fuhr er plötzlich
öhe

Um Dottes Willen rief er IJch habe nicht darauf de
n ſt wird doch da L ausſprechen tönnen

r ie irt itte iſcheußlch 1 copirte Litte Noch ſchlimmer Einfach

Scheußlich2 ſtammelte er entſetzt Aber was tann das
ſein Macht ſie Dedichte Oder bläſt ſie die Flöte Oder
am Ende dar ſchnupft ſie

Litte legte ihr Geſichtchen in ernſthafte Falten
Nichts von alledem erwiderte ſie Das könnte man ihr

abgewöhnen Es iſt ein Kardinalfehler
Ein Tardinal

Sie nickte düſter
Ja Sie hat ihn von Papa geerbt Es iſt etwas Schauer

liches Grauſiges das jeden Mann mit ihr unglücklich machen
u Oh glauben Sie mir, ſetzte ſie mit einem ſchmach
tenden Augenaufſchlag hinzu nie würde ich ſo herzlos geweſen

n meine eigene Schweſter zu verrathen bei jedem anderen
r ich es ruhig mit anſehen wie er daran zugrunde ginge

a 3 bei Jhnen Herr von Kunkelsberge bei Jhnen
ib ie ſeufzte tief auf und legte ſich voll Melancholie die Hand
u er je Augen um einen Lachanfall zu unterdrücken

Lieben Sie ſie denn ſo ſehr daß Sie gar nicht von ihr
laſſen daß Sie nicht mehr ohne ſie leben können

Lieben wiederholte er erſchreckt und entrüſtet zugleich
Aber ich bitte Sie Fräulein Litte wir ſind doch deadelt Und

für Deatelte meint Papa iſt das Lieben danz und dar nicht
Das iſt nur für das Volt für die Tanaille

Sott ſei gedankt ließ Litte ihre Hand wieder herabfallen
und ſchaute den jungen Mann wie verklärt an Wie mich
das tröſtet Nun werden Sie ſich doch nicht blindlings in Jhr
Unglück ſtürzen nun werden Sie Ulla erſt genau beobachten
und dann ſich s erſt tauſendmal überlegen Denn Sie ich
weiß es Sie mit Jhrem hochherzigen Zartgefühl Sie mit
d s bin für Schöne und Edle Sie mitJhre enen Nobleſſe Sie würden inicht überlebt haben den das Sqhreante

Herrn von Kunkelsberg s Geſicht glänzte
Endlich jemand, n er entzückt der mich ertannt hat

Ja Fräulein Litte i e Zartdefühl und andeborene
rfen mir das Deheimniß mit

theilen ich werde ſchweiden niemand ſoll auch nur das De
davon erfahren Was hat Fräulein Ulla für ein De

rechen
Sie beugte ſich zu ihm hinüber und deutete unauffällig auf

das Trink und Speiſegeſchirr des Abendbrotes welches das
Büffet bedeckte

Ja ein Gebrechen iſt raunte ſte ihm zu Oder noch
beſſer ein Zerbrechen Sehen Sie dort die vielen Sprünan dem prachtvollen chineſiſchen Porzellan Die geſtopften diſe

im Tiſchtuch und den Servietten Bemerken Sie daß keine
Serviceſorte vollſtändig iſt daß bei jeder ein Stück fehlt

Er nickte bejahend es war wirklich ſo wie Litte ſagte
Ueberall Unvollſtändiges Gekittetes überall Koſtbares mit
Minderwerthigem gemiſcht Freilich erklärte ihm Litte nicht
den wahren Grund dieſer Thatſache daß nämlich Frau Hen
riettens Hauhaltungskaſſe es in den letzten Jahren nicht er
laubt hatte das Schlechtgewordene durch Neues und die Ab
gänge durch gleich Koſtbares zu erſetzen Litte nannte eine an
dere Urſache

Und wiſſen Sie woher das rührt flüſterte ſie um von
der eben eintretenden Ulla nicht gehört zu werden Von ihr
von Ulla Oh ſie iſt ſo entſetzlich jähzornig Sie ärgert
ſich ſo leicht Oft blos über eine harmloſe Fliege an der
Wand Und dann zermalmt zerſticht zerbricht und zerreißt
ſie alles was ihr unter die Finger geräth Sie iſt dann im
ſtande dem erſten Beſten ein Meſſer eine Gabel oder eine
Scheere an den Kopf zu werfen Ein nettes Leben das für
ihren Ehegatten wie Eines Morgens ſchlägt er die Augen
auf und findet daß ſie ſie ihm ausgeſtochen hat Oder er

zieht ſeinen Frack an um zum Ball zu gehen Ulla aber iſt
durch irgend etwas vielleicht durch einen Traum geärgert
worden und in ihrer Wuth na als er ahnungslos
dem Balle in ſeinem Frack erſcheint merkt er vie
nur die Knöpfe davon übrig geblieben ſind das Uebrige hat
Ulla zerſchnitten Oder ſchließlich das Schlimmſte was ſie
hier ſchon zwei Dutzend mal gemacht hat ſpielen Sie
Klavier

Leidenſchaftlich Jch tomponire ſodar
Um ſo trauriger Sie haben alſo etwas komponirt

eine Serenade oder eine Sonate oder gar eine gan eeeren
na Sie laden ſich nun ihre Freunde ein ofeſſoren
Kapellmeiſter Kunſtkenner und ſpielen ihnen die Oper vor
von Anfang bis zum Ende Nun geben Sie acht wie es
kommt Keine Hand regt ſich zum Beifallklatſchen kein
Mund ſagt Jhnen ein Kompliment in keinem Auge leſen Sie
Begeiſterung Warum Ulla hat ſich vielleichtweil s geſtern geregnet hat während ſie ch g ge
wünſcht hatte Und im Zorn darüber hat ſie Jhnen in
Jhrem koſtbaren Bechſtein er Saiten zerſchlagen ſo
daß niemand einen Ton von Jhrer Oper gehört hat

Sie ſchwieg einen Augenblick um dem jungen
zu laſſen ſich von ſeinem Erſtaunen zu erholen

Aber, machte er endlich das iſt ja dräßlich
Ja ja beſtätigte Litte traurig Es hat uns allen ſchon

viel Kummer bereitet Und dabei ſieht man ihr s abſolut
nicht an Da ſchauen Sie nur wie ſie Graf S

er wonne anbietet Wie ein ſanftes e
amm wie ein Engel i n Und dennoch
h hat ſie ein anderes Wort welches ſie in Jähzorn

eräth8 Ueber ein Wort
Ueber ein einfaches

dieſer Woche r zum B
Tzenophon
Xenophon

Aber der ſt boch todtl S
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Gerade darum Ulla hat ſeine Anabaſis geleſen und
ſich ſo für ſeine Heldenthaten begeiſtert daß ſie ihn ſicherlich
geheirathet haben würde wenn er noch lebte Machen Sie
doch eine Probe Herr von Kunkelsberge damit Sie ſehen
daß ich Jhnen nichts vorflunkere Sie wird gleich herkommen
um Jhnen Thee anzubieten Während Sie dann ein Glas
nehmen ſehen Sie Ulla ſcharf an und fragen ſie langſam
aber betonend Wieviel Paraſangen wird Xenophon geſtern
wohl gemacht haben Sie werden ſehen wie zornig ſie
darauf wird

Meinen Sie wirtlich daß ich ſollte erwiderte er zaghaft
Wenn es defährlich würde

Sie hat ja nur das Theebrett in der Hand ermunterte
ihn Litte Ueberzeugen Sie ſich alſo Jhr ganzes theures
Glück ſteht ja auf dem Spiele

Sie machte ihm ein Zeichen nichts zu erwidern und deutete
verſtohlen auf Ullag die ſich ihnen näherte langſam mit trau
rigem Geſicht deſſen Ausdruck ſie nur mühſam beherrſchte

O Gott dachte ſie tapfer gegen die immer wieder herauf
ſteigenden Thränen kämpfend die ihr den Blick zu verſchleierndrehen was wird Werner denken wenn er es erfährt Er

muß mich für eine Kokette halten die mit ihm nur ein leich
tes Spiel getrieben Was ſag ich ihm nur Wie theile
ichs ihm nur mit daß es ihm nicht zu weh thut Ich wollte
ich läge auf dem Grunde des Mühlenbaches oder gch
wenn Papa uns damals beim Badehaus doch nur ertappt
t damals hätte ich den Muth gehabt ihm Widerſtand zu
eiſten Jch hätte ihm ruhig ſagen ſollen daß ich den Feno
phon t mitgenommen hatte um die anderen zu täuſchen
und daß

Sie ſtand vor Herrn v Kunkelsberge und ſervirte ihm den
Thee mit einem müden Knirx

Vielleicht ein Glas gefällig murmelte ſie mechaniſch
Jch bin ſo frei machte Herr v Kunkelsberge beklommen

während er ein Glas nahm Dann ſtreifte ſein ängſtlicher
Blick Litte s ermuthigendes Geſicht und mit haſtigem Anlauf
ſtieß er es heraus indem er vor dem drohenden Ausbruch
unwillkürlich die Augen zukniff

Ach Fräulein Ulla wiſſen Sie vielleicht zu
e wieviel Paraſanden wird Tzenophon deſtern wohl

acht
Er vollendete nicht Ulla war jäh emporgezuckt und wäh

rend ihre weitgeöffneten dunkeln Augen die Bläſſe ihres Ge
ſichtes noch mehr hervorgehoben hatten war ihr mit einem
Aufſchrei das Theebrett aus den Händen geglitten und hatte
ſeinen Jnhalt an Gläſern Zucker und Arrac über Herrn

v Kunkelsberge s Beinkleider und den Fußboden ergoſſen
Gleich darauf war Ulla aus dem Zimmer verſchwunden

Litte hatte ihr bekümmert nachgeblickt
Mein armer Liebling flüſterte ſie vor ſich hin Es

that wohl ſehr weh Aber du wirſt mirs noch einmal danken
daß ich Nun ſagte ſie laut zu Herrn v Kunkelsberge
der ſich mit Pioch s Hilfe mittlerweile von den Folgen ſeiner
klaſſiſchen Frage geſäubert hatte Habe ich Jhnen die Un
wahrheit geſagt

Der junge Mann zitterte an allen Gliedern
Dott was war das ſtammelte er noch voll Entſetzen

Solch eine Frau Jch müßte ja fortwährend einen Seiden
panzer unter dem Rotte traden damit ſie mich nicht oh
Fräulein Litte i dante Jhnen tauſendmal daß Sie mir das
deſadt haben Jch wäre ja undlüttlich deworden für mein
danzes Daſein

Litte ſpielte verſchämt mit ihrem Theelöffel
Es iſt nur gut, ſagte fie leiſe daß wir nicht alle dieſen

Fehler geerbt haben Ich zum Beiſpiel verabſcheue jede Heftig
keit ich bin ſo ſanft wie na, ſie lachte ein wenig gezwun
en auf ich würde meinen Mann auf den Händen tragen
ie ſollte er ein zorniges Wort von mir hören doch was

rede ich, unterbrach ſie ſich dann wie über ſich ſelbſt er
ſchreckend Sie haben doch hoffentlich nicht zugehört Herr
v Kunkelsberge

Oh Fräulein Litte ja ich habe zudehört lächelte er
s Und wenn Papa würde ſich undeheuer

reuen wenn
Und Fräulein Litte v Rohnsdorff vertiefte ſich mit Herrn

v Kunkelsberge in ein längeres Geſpräch welches nur dann
einmal unterbrochen wurde wenn er ihr öfters galant die
Du küßte und welches mit den Worten dieſer falſchen jungen

ame endete
Sagen Sie aber Papa noch nichts davon Jch will ihn

ſelbſt vorbereiten Das Zeichen gebe ich Jhnen zur
rechten Zeit

Da küßte er ihr dreimal die Hand
Jch heiße Raban lächelte er ihr zu Raban Trebs von

Tuntelsberde Es tlindt hübſch ariſtotratiſch nicht Eident
lich bin ich Robert detauft aber ſeit wir deadelt ſind Papa
meinte Raban wäre vornehmer Defällt Jhnen der Name
ſüße Litte

Und Litte lächelte ebenfalls nur etwas ſehr gezwungen
Sehr murmelte ſie mit blaſſen Lippen
So ſaden Sie bitte ein einzides mal nur Lieber Raban

Lieber Raban Fortſ folgt
Auf dem Holzwege

Novelle von G Emil Barthel
Eine Peſt Geſellſchaft durchſchritt den ſchattigen Laubwald

kenſtein im Taunus und Bad Soden Plötzlich blieb
einer der Herren ſtehen und ſagte zu ſeinem nächſten BegleiterDa ſind Sie auf dem hege ieſe aus Anlaß eines Wort

ts etwas emphatiſch vorgebrachte Redensart bewirkte beiBorn aus Celle und de deſſen junger Frau ein Mienen

iel das meine Aufmerkſamkeit erregte Herr Born der ſeine
führte ſah nämlich durch ſeine Brillengläſer ſehr liſtig unter
ut und in die Augen derſelben und ſie lächelte ihn ſo glück

ſtrahlend an es zu ſehen eine Luſt war Mein Geſicht muß
wohl dieſe Empfindung wiedergeſpiegelt haben denn nun blickte

mich Herr Born mit einer ihm eigenen und ganz unnach
ahmlichen Schalkhaftigkeit an und ſagte Wir kennen ein Carmen
das ſo anfängt Ein Dit ab

n Holzweg führt wohl ſchnelle
Von Holland bis nach Celle

Wie das einmal a ab das will ich Jbnen erzählen aber nicht
jetzt in dieſem Trubel wenn wir gemüthlich allein ſinds wir am Abend deſſelben Tages plaudernd und rauchend

auf der Terraſſe der Falkenſteiner Kuranſtalt ſaßen erinnerte ich
Born an ſein Verſprechen worauf er mit der flachen
wie beſchwichtigend ſeiner Frau über Stirn und Augen

u dann erzähltewerden in dieſem Herbſte drei Jahre als ich mit jemand
eine Zuſammenkunft in Harzburg vereinbart hatte Unſere An

eleg war bald erledigt und mein Geſchäftsfreund fuhr in
ch Leipzig ab während ich noch in Harzburg

ein ſehr nige T ſo heißer Tag ſona

ß warbe einen der Spätabendzüge zu bSee nen alten Freunde dem Vuraberge en
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ich vor Jahren zuletzt geſehen hatte meinen Beſuch abſtatten
Dies geſchah ſobald ſich die Strahlen der Sonne etwas ſenkten
Jch fand ihn ſehr verändert gegen früher wie denn überhaupt
der ganze Ort Neuſtadt Harzburg ein mir faſt fremd gewordenes
Ausſehen angenommen hatte

Nachdem ich in dem neu erbauten Gaſthof auf dem Burgberge
zu Abend gegeſſen dachte ich an den Abſtieg Jch beſchritt den
gewöhnlichen breiten Fußweg und gelangte bald an eine Stelle
wo ſich ein anderer weniger gepflegter Weg abzweigte Da beide
offenbar abwärts führten ſo bog ich raſch entſchloſſen in den
zweiten ein weil er mir noch einigen Reiz des Urſprünglichen
zu haben ſchien Aber ſiehe da Jch wanderte und wanderte
und gelangte nicht abwärts Umkehren wollte ich nicht weil der
Weg doch ein nahes Ziel haben mußte und ſah ich doch die ſoeben
entzündeten Lichter des Kurhotels Juliusball in Harzburg durch
die Bäume ſchimmern Bei ſolcher Erwägung gewahrte ich plötz
lich zwei Damen und einen Herrn die redend einige Schritte vor
mir ſtanden Sogleich kam der Herr auf mich zu und ſagte
Verzeihen Sie wir müßten längſt unten in Harzburg ſein denn

wir ſind ſchon vor länger als einer Stunde oben aufgebrochen
aber wir ſcheinen uns verirrt zu haben wiſſen Sie vielleicht
Beſcheid Jch entgegnete daß auch ich mich verirrt hätte
munterte aber ſogleich zum Vorwärtsſchreiten auf dem betretenen
Wege auf Da wandten ſich mir auch die Damen zu und nun
blickte ich in ein Geſicht das mich ſchon einmal ja wie ſoll ich
ſagen Llektriſirt entzückt hatte

Einige Tage vorher ſaß ich nämlich in einem Eiſenbahnzuge
dicht vor Hannover an einer Stelle wo ein großes Wagen
Rangiren ſtattfand und da war ich Zeuge wie eine reizende
junge Blondine von einer ältern Dame offenbar ihrer Mutter
einen überaus rührenden Abſchied nahm Ich fuhr in Hannover
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hinein der Zug mit dem jungen Mädchen fuhr nan und ſo
blieb in mir jene wehmüthige Empfindung zurück die uns in
ſolchen Momenten zu überkommen pflegt wo ſchuelles Kennen
und Liebgewinnen und ewiges Trennen ſich ſo nahe berühren

Jene Blondine die jemals wiederzuſehen ich nicht gehofft hatte
ſtand nun vor mir und ich beeilte mich in diskreter Weiſe aus
zudrücken wie es käme daß ſie mir nicht fremd ſei Sie beſtätigte
die kleine EiſenbahnScene und es ſtellte ſich nun heraus daß
ihre Mütter in Hannover weile während ſie hier in Harzburg
mit ihrem Vater und mit ihrer Tante zuſammengekommen So
wurden wir ohne eine förmliche Vorſtellung in einer Minute
bekannter als es ſonſt ſogar unter Reiſenden zu geſchehen pflegt
Während dieſer Minute war das zarte Antlitz der jungen Dame
bis unter die Haarwurzeln der Stirn in tiefes Roth getaucht
ar und das verlieh der kindlichen Miene einen gar ſüßen

iebreizAls Herr Born in ſeiner Erzählung ſo weit gekommen war

wurden die Lampen auf die Tiſche der Terraſſe geſetzt denn es
war ganz dunkel geworden Frau Born ſtand raſch auf und ent
ernte ſich Wir nippten von dem vor uns ſtehenden Forſter
raminer und Herr Born fuhr fort
Wir gingen nun zuſammen weiter und unterhielten uns lebhaft

und für mich auf die angenehmſte Art über den Harz und ſeine
Schönheiten Die Tochter hatte ſich beſonders von der lieblichen
Romantik des nahen Eckerthales angezogen gefühlt der Vater
und die Tante exzählten von ihrer Brockenpartie die ſie bereits
vor Ankunft des Fräuleins unternommen hatten da ſie über alles
den lohnend verlaufen war ſo ſtand nach dem Eintreffen der
Mutter die in einiger Zeit von Hannover erwartet wurde eine
Wiederholung derſelben in Ausſicht Einſtweilen wax Harzburg
der Aufenthaltsort der drei Reiſenden

Während des Redens hatten wir kaum auf den Weg geachtet
und erwähnt hatten wir denſelben gar nicht weil er uns nun
ganz deutlich wenn auch in ſehr gemäßigtem Tempo nach Harz
burg hinunterführte Plötzlich ſtanden wir am
deſſelben und zugleich vor einer breiten an zwei Bäumen hoch
aufgebundenen Planke die in großen Buchſtaben die Aufſchrift
Holzweg trug Da machte ich Halt wies auf dieſe Aufſchrift

und ſagte ſcherzend
Nun iſt s klar Da wir da waren

Was dann geſchah kam mir völlig unerwartet Die Damen
die jetzt hinter uns gingen brauchten mich nicht verſtanden zu
haben aber der Herr der dicht an meiner Seite ging blieb
ſtehen blickte auf die Planke und ſah mich dann groß und ganz
verſtändnißlos an Mir ward ſogleich klar daß ihm die ſprich

wörtliche Redensart Du biſt auf dem Holzwege und deren
Bedeutung unbekannt ſein müſſe Ueberraſcht fragte ich Sind
Sie kein Deutſcher

VNein ich bin aus Holland
Jſt es möglich Wir reden nun ſo lange zuſammen und

ich habe Jhnen den Ausländer nicht angemerkt durch kein
Wort durch keine Wendung Und nun muß Sie mir der Holz
weg der uns zuſammenführte verrathen

Wir ſprachen weiter ich verſtändigte ihn über die Redensart
vom Holzwege und dann erſt fand eine förmliche Vorſtellung
zwiſchen uns ſtatt bei der er ſich als Dr med van Kemink zu
erkennen gab

Während wir nun in den taghell erleuchteten Parkwegen von
Harzburg Platz genommen hatten gab ich etwas zum beſten was

Ausgange

ich hier wo wir uns jetzt zuſammen gefunden haben hier in der
Falkenſteiner Kuranſtalt erlebt habe Vor fünf Jahren lernte
ich nämlich hier einen berühmten holländiſchen Schriftſteller und
Dichter kennen der ſeine Frau zur Kur hierher gebracht hatte
und bald nach Holland zurückkehren mußte Beide Mann und
Frau ſprachen ſehr gut und geläufig deutſch aber dennoch geſchah
es eines Tages daß die Frau im Auftrage ihres Mannes mich
fragte was Kleinepicker ſei Da ſie hinten das i ganz ſpitz
und kurz wie vor einem ck ſtehend ausſprach und das ganze
Wort wie zwei Trochäen betonte ſo wußten ich und
alle Umſitzenden keine Auskunft zu geben Wir riethen lange
hin und her bis ich auf den Einfall kam mir die betreffende
Briefſtelle zur Anſicht zu erbitten Da ſtand den Kleinepiker

Klein Epiker und das Räthſel war ſofort gelöſt
An dieſen Vorgang war ich durch das ſoeben von der r

Planke Erlebte erinnert worden und deshalb hatte ich ihn erzählt
obne dabei den Namen meiner Freunde zu nennen Kaum

ſchwieg ich als Fräulein Klara ſo hieß die reizende Blondine
herausfuhr

Das hat uns ja Frau R ſchon erzählt Alſo ſind Sie der
Herr der ſich in Falkenſtein unſerer Freundin ſo gütig ange
nommen hatte O ſie hat viel von Jhnen geſprochen

Und ihr Vater fügte binzu
Ja wir wohnen nämlich mit R zuſammen in und ich bin

der Arzt ſeiner Frau und R und ich ſind ehemalige Studien
genoſſen

Dann ſagte die Tante
Und nun iſt es auch klar weshalb Sie uns ſo bekannt vor

kamen Klara und ich haben ſchon vorhin geſtritten wo wir Sie
i früber geſehen hätten Natürlich in s Khotograpkie

um
Wäre nun Fräulein Klara nicht eben Fräulein Klara geweſen

oder hätte mich eine zwingende Pflicht zur Abreiſe gemahnt ſo
würde mir ein Konflikt erſpart geblieben ſein der mich nun inner
lich peinigte Es nahte nämlich die Zeit meiner Abfahrt Doch
wie gern wäre ich geblieben um die Geſellſchaft dieſer liebens
würdigen Menſchen weiter genießen zu können Aber das ging
nicht Hatte ich ihnen doch geſagt daß ich abends abreiſen würde
Unter welchem Vorwande ſollte ich nun bleiben Jch fand
keinen der mich nicht in Verlegenheit gebracht hätte

Wir ſtanden gerade vor dem Portal des Gaſthofes in dem der
Doktor van Kemink logirte als das erſte Signal zur Absahrt
egeben wurde Es folgte dann ein ſehr wortreicher etwas
aſtiger Abſchied und ich eilte der Bahn zu Raſch war das

Billet gelöſt und der Zug brauſte heran
Alles vorbei Wirklich alles geweſen und vordei Nein das

durfte das ſollte es nicht ſein
giſegſtrigen meine Herrſchaften einſteigen Die Billets Die

illets

Dieſe Rufe brachten mich ſchnell mit mir ins Reine

o

ſteckte die Fahrkarte in die Taſche und ſtieg nicht ein
hatte mich entſchloſſen zu bleiben und raſch trat ich ins Bahnh
Hotel ein während der Zug abſauſte
Den van Kemink s wollte ich morgen ſagen ich hätte die Ab
fahrtszeit verſäumt Freilich ganz wohl war mir nicht bei
dieſem Entſchluß denn ich fürchtete ſofort dert u werden
Aber wenn nun was ſchadete das So tröſtete ich mich

Doch alles kam ganz anders als ich gedacht hatte
Schiuß folgt

Bunte Zeitung
Die Erholung Napoleon s Frédéric Maſſon veröffentlicht

in der Vie contemporaine Studien über Napoleon denen
wir folgendes über die r r entnehmen Jnſeinem Kabinette ſowohl wie im Rathe ſchien er ſich angelegen
ſein zu laſſen dem Ausſpruche gerecht zu werden Jch kenne für
mich keine Grenze in der Arbeir, und natürlicherweiſe dachte er
ſeine Mitarbeiter ſeien beſchaffen wie er Eines Tages ſuchte er
in Gegenwart eines ſeiner Miniſter im Kabinette des Jnnern
auf einem kleinen Tiſchchen welches ſeinem Sekretär diente einige
Notizen er fand und las laut den Anfang eines Briefes vor

Seit 36 Stunden konnte ich mich aus dem Kabinette nicht los
machen Das Billet war für die Frau des Sekretärs be
ſtimmt welche nahe bei den Tuilerien wohnte Sie ſehen, ſagte
Napoleon daß er noch Zeit findet Liebesbriefe zu ſchreiben und
er beklagt ſich Und doch blieb zuweilen eines Tages die Maſchine
ſeines Geiſtes plötzlich ſtehen Die Natur verlangte eine noth
wendige Ausſpannung jählings vollſtändig Das Volk nannte
das la fleme den Aen Eine Unfähigkeit zu jeder Arbeit
ſelbſt zu jeder zu tellte ſich ein Ein Ruhebedürfniß
zwang das überreizte Gehirn welches ſo erſchöpft war als ob
es keinen Gedanken mehr erzeugen könne auf Stunden nieder
Er ging und kam drehte ſich hin und her ohne das Palais ja
ſelbſt ohne ſein Kabinet zu verlaſſen ſtreckte ſich auf die Cauſeuſe
ſchlummerte oder that wenigſtens ſo ſetzte ſich auf den Schreib
i ſeines Sekretärs oder n einen Arm ſeines Fauteuils
ſchaukelte ſich und ſprach in abgebrochenen Sätzen von ſeinen

Plänen ſeiner Geſundheit ſeinen Eigenſchaften und ſeiner VerEugenheit Er zupfte ihn an den Ohren klopfte ihm ſanft die
chultern oder die Wange und langweilte ſich wenn er jenen

ſeine Arbeit fortſetzen ſah Oder er durchforſchte die Fächer ſeiner
Bibliothek bald das eine bald das andere prüfend machte bei
Corneille und Voltaire Halt griff nach einem Bande und dekla
mirte eine Stelle gewöhnlich aus Cäſar s Tod Zuweilen ſang
er mit ſtarker Stimme und ſehr falſch Bruchſtücke aus Romanzen
oder alten Opern und wenn ſein Geiſt düſter geſtimmt war
Hymnen aus der Zeit der Revolution Strophen aus dem Chant
du Départ Selten ging er an die Luft und wiederholte oft eine
Viertelſtunde lang dieſelben Worte Zuweilen vergnügte er ſich
an dieſen Tagen damit die Siegel auf die Umſchläge die Meneval
vordereitet hatte zu drücken Aber das war ein gefährliches
Spiel im r 1809 irrte er ſich in den Umſchlägen und ſchickte
an den Kaiſer von Oeſterreich einen Brief den er an den Kaiſer
von Rußland geſchrieben hatte glücklicherweiſe konnte man des
Boten noch habhaft werden und ihm die Botſchaft unter einem
Vorwande wieder abnehmen Seitdem verzichtete Napoleon auf
dieſen Zeitvertreib

SchauſpielerGehälter von einſt Beinabe mitleiderregendwirkt es lieſt man mit welch un ichen Einnahmen ſich früber
hervorragende Jünger der Schauſpielkunſt durchſchlagen mußten
So leſen wir in einer Chronik daß als ums Jahr 1750 der
Schauſpieler Schönemann in Lüneburg die Neuber ſche Truppe
aeagew er d d herigmtew et germann

off un röder befanden die wöche m16 Thaler 8 Groſchen berg Ackernann Heydrich und 82
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